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halten ſich die Sterbeziffern der zwei Jahre für Schwindſucht in den einzelnen Bezirken meiſtens
ähnlich , während ſie für Entzündung häufigere und größere Verſchiedenheit bieten . Dabei ift die

Sterblichkeit an Lungenſchwindſucht in den meiſten Bezirken von Jahr zu Jahr ziemlich gleich ,
während die Sterblichkeit an Lungenentzündungen im Allgemeinen in den einzelnen Bezirken nicht
unerheblich ſchwankt . Sodann bilden die Bezirke für die Schwindſucht größere natürliche
Gebiete gleichartiger und ſtetiger Sterblichkeit , während für die Lungenentzündung die Bezirke ſich
von Jahr zu Jahr dabei weniger beſtimmt und anders gruppiren .

Für die Lungenſchwindſucht laſſen ſich auch im Jahre 1890 folgende Gebiete erkennen : die untere

Rhein⸗ und Neckargegend ( Bez . Weinheim , Mannheim , Schwetzingen , Heidelberg , Eberbach , Bruchſal ,
Wiesloch , Karlsruhe , Ettlingen , Raſtatt , Baden , ſeitlich nach Pforzheim eingreifend ) , mit einer den

allgemeinen Landesdurchſchnitt überſteigenden Sterbeziffer . Der öſtlich von jenem Gebiet gelegene
Landestheil (Neckarhügel⸗ und Bauland ) hat durchgängig mäßig Hohe und geringe Sterbeziffern ; die

ſüdlich ſich anſchließende Rheinebene aufwärts bis Säckingen mit ſeitlicher Ausdehnung über den

nördlichen Schwarzwald einſchl. das Kinzigthal weiſt gleichfalls im Ganzen eine mäßig hohe Sterb⸗

lichkeit auf ; der dann ſüdöſtlich folgende hohe und ſüdliche Schwarzwald nebſt Baar und oberem

Rheinthal hat , zumal in den höchſten Lagen (Neuſtadt , St . Blaſien ) die günſtigſten Verhältniſſe ,
weiterhin die Donau - und Seegegend im Ganzen wieder ziemlich günſtige Verhältniſſe .

16 . Krebs .

Die Zahl der Todesfälle an Krebs und Geſchwülſten ( bösartigen Neubildungen ) betrug in
den einzelnen Jahren des Jahrzehnts :

1881 1189 1885 1 322 1889 1480
1882 1 263 1886 1 454 1890 : 532
1883 1 288 1887 1 363 im Durchſchnitt 1 349
1884 1240 1888 1412

Die Sterblichkeit an dieſen Krankheiten nimmt hiernach mit einigen Schwankungen ſtetig zu ;
im Jahre 1890 übertraf ſie diejenige des erſten Beobachtungsjahres ( 1880 ) um 378 . Es wird

indeſſen abzuwarten ſein , ob dieſe Bewegung in ähnlichem Maße anhält ; denn es iſt zu muthmaßen ,
daß in den erſten Jahren der Beobachtung ein Theil der hierher gehörenden Sterbfälle nicht be —

ſtimmt angegeben und unter die, ſeither ſehr geminderte Zahl der unbeſtimmten Fälle gelangt ift.

17 . Allgemeine Ueberſicht der Todesurſachen .

Während die mediziniſche Tabelle und die im Anſchluß daran im Vorſtehenden gegebenen Ueberſichten
und Bemerkungen nur eine beſchränkte Zahl von Todesurſachen berückſichtigen, welche im Jahre 1890
nur 15 337 Todesfälle oder 40,1 9, aller Todesfälle herbeigeführt haben , umfaſſen die Tabellen B.
und B. 2 ( Seite 130 —135 ) fämmtliche Todesfälle und ſämmtliche Todesurſachen des Syſtems .
Dagegen beſchränken ſich dieſe Tabellen auf Angaben für das Land im Ganzen , während die
mediziniſche Tabelle bis auf die Amtsbezirke und die größeren Gemeinden zurückgeht . Die all⸗
gemeine Tabelle in ähnlicher Ausführlichkeit zu behandeln , iſt an dieſer Stelle nicht thunlich.

Die Tabelle B. 1 unterſcheidet bei jeder Todesart die Geſtorbenen nach Geſchlecht und ſcheidet
die ärztlich behandelten Perſonen , ſowie die im 1. Lebensjahr geſtorbenen Kinder aus ; der Geſammt⸗
zahl iſt der Durchſchnitt des Jahrzehnts zur Vergleichung beigeſetzt . Die Tabelle B. 2 gibt für jede
Todesurſache lediglich die Geſammtzahl der Geſtorbenen für jedes der zehn Jahre , die Unter —
ſcheidung det Tabelle B. 1, aber für den Durchſchnitt des Jahrzehnts .

Die gegenſtehende Ueberſicht faßt die Ergebniſſe des Jahres 1890 und des Durchſchnittes
der zehn Jahre 1881 bis 1890 für die Abtheilungen und Gruppen der Todesurſachen zuſammen , in
der weiteren Ausführung , daß einerſeits die Unter⸗ und Uebereinjährigen ( im 1. Lebensjahre und
1 Jahr alt und älter Geſtorbenen ) und die männlichen und weiblichen geſondert angegeben ſind,
andrerſeits neben der Darſtellung aller Geſtorbenen eine ſolche für die in ärztlicher Behandlung
Geſtorbenen gegeben iſt und den Zahlenreihen der erſteren die prozentalen Antheile der einzelnen
Krankheitsgruppen an deren Geſammtzahl , den einzelnen Zahlen der letzteren das prozentale Berz
hältniß zu der entſprechenden Einzelzahl der erſteren (d. h. wie viele von den an den Krankheiten
der Abtheilung Geſtorbenen ärztlich behandelt waren ) beigeſetzt iſt .
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Dieſe Ueberſicht läßt alsbald erkennen , wie bie Abtheilungen der Krankheiten ꝛc. ſehr ungleich
zu der Geſammtzahl der Sterbfälle beitragen und in denſelben die ärztliche Behandlung in unz

gleichem Maße ſtattfindet . Während die Krankheiten der Organe im Jahresdurchſchnitt 66,67 o
der Todesfälle liefern , erſcheinen die Zoonoſen mit 0,002 ; hte Vergiftungen mit 0,17 ; von den an

Störungen der Entwicklung und Ernährung Geſtorbenen waren 42,4 %8, von den an Krankheiten der

Harn⸗ und Geſchlechtswerkzeuge Geſtorbenen 97,8 ärztlich behandelt . Ebenſo tritt die ungleiche
Häufigkeit des Sterbens und der ärztlichen Behandlung der Unter - und der Uebereinjährigen , ſowie
der beiden Geſchlechter bei den einzelnen Krankheitsgruppen hervor ; fo ſtarben z. B. an Störungen
der: Entwicklung und Ernährung von den Männern 19,89 , von ben Frauen - 22,76 Ify; von den
daran geftorbenen Untereinjährigen waren 27,4 , von den Nebereinjährigen 52,2 f , von den Männern

43,8 , von den Frauen 45,8 /½ ärztlich behandelt . Ueberhaupt hatten durchſchnittlich 37,6 . / der
Unter⸗ und 75 , ° der Uebereinjährigen , 61/ % der Männer und 64,9 / der Frauen ärztliche
Behandlung erfahren .

Noch größere Verſchiedenheiten treten in der Tabelle B. 2 bei den 160 einzelnen Arten der

Todesurſachen hervor . Im Durchſchnitt kommt die Hälfte aller Geſtorbenen auf 6 derſelben;
89 ° auf 38 . Folgende 38 Urſachen fordern jährlich im Durchſchnitt 100 und mehr Geſtorbene ,
davon 4 mehr als 3000 , 10 mehr 1000 :

776 Eklampſie d. Kinder . 4611 87 Chron . Bronchialkatarrh 647 31kK Sturz und Schlag . . 231
89 Lungenſchwindſucht . . 4588 67 Hirnhautentzündung . 519. 58, Knochensꝛc . Entzündung 231
88 Lungenentzündung . =. 8273 91 Lungenemphyſem . . 510 93 Lungenlaͤhmungg . . 223
39 Altersſchwäche .. 3142 47 Waſſerſucht P488 38 Erſchöpfung . . . . 223

111 Kinderdurchfall . . . 1724 7 Keuchhuſten . . . 472 10 Kindbettfieber . . . 207
32 Lebensſchwäche d. Neugeb . 1451 R . 42 94 Bruſtfellentzündung 205
42 Krebo . . 1349 128 Nierenentzündung . . 441 31e Ertrinken . Eea LAL
86 Akute Bronchitis . 1198 68 Tuberk . Hirnhautentzdg . 396. 31d Erhängen . . . 169

112 Brechdurchfall . . . 1175 64 Herzlähmung 378 123 Chron . Leberathrophie . 159
71 Gehirnſchlag . . . 1148 1 Maſerrn . . 362 37 ODrüſenabzehrung . . 135
62 Herzfehler . . . . 981 100 unterleibsentzündung . 353 70a Gehirnentzündung . 127
36 Abzehrung der Kinder 879 2 Scharlach . $ 8305 61 Herzuvergroͤßerung . . 101

5 Diphtherte . . . 641 12 Typhus . 270

18 . Die Erkrankungen an Infektionskrankheiten .

An den Infektionskrankheiten , über welche regelmäßig Anzeige erfolgt , erkrankten nach der
Tabelle C. ( Seite 136/139 ) 6908 Perſonen , und zwar : an Scharlach 2685 , Diphtherie 2699 ,
Blattern 20 , Typhus 1147 , Kindbettfieber 363 . Von den Blatterkranken hatten 2 Perſonen die
Blattern aus Kanton Baſel Land eingeſchleppt , von denen die Krankheit auf die 18 anderen Per —
ſonen nachweislich überging . Von den Erkrankten ſtarben : an Scharlach 178 , Diphtherie 683 ,
Typhus 147 , Kind bettfieber 134 , Blattern 2, oder in Prozenten der Erkrankten : an Scharlach 6,6 ,
Diphtherie 25,4 , Typhus 12,8 Kindbettfieber 36,9 , Blattern 10,3 . Höchſte Erkrankungszahlen
kamen in folgenden Bezirken bezw. Städten vor :

Scharlach Diphtherie Blattern Typhus Kindbettfieber( mehr als 100 Fälle ) ( mehr als 100 Falle ) (alle Fälle ) ( mehr als 50 Fälle ) ( mehr als 15 Fälle )
Konſtanz . . 386 Schopfheim 197 Lörrach . . 20 Pforzheim „ 154 Heidelberg 28

Tauberbiſchofsh . 292 Durlach . . 187 Karlsruhe . 109 Karlsruhe . . 22
Odhe aha aaO Karlsruhe 176 ( PiorzheimLand 99 ) — Durlah . . 18
Freiburg . =. - 177 — Offenburg - 150 ( Karlsruhe St . 92 ) (Karlsruhe Stadt 17 )

( Freiburg Stadt 147 ) ( Karlsruhe St . 143 ) Offenburg . 89 Raſtatt . . 17
Mannheim 122 Freiburg . - 140 Frelburg . —. 88- ( Heidelberg Land 16 )
Villingen . 118 Billingen . . 125 Achern . T0 Tauberbiſchofsh . 15
Karlsruhe 113 ( Freiburg Stadt 115 ) Mannheim 73
Heldelberg „ 109 Pforzheim . 103 (Freiburg Stadt 70 )

( Mannheim St . 109 ) Neuſtadt . . 100 ( Mannheim St . 62 )
Ueberlingen 107 ( Pforzheim St . 55 )

( Karlsruhe St . 102 ) Durlach . 54

Heidelberg . 50

Die Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern waren an den Erkrankungen betheiligt mit
34,45 am Scharlach , 31,27 /ͤ an Diphtherie , 36,1 / am Typhus , 24,24 ¼ am Kindbett⸗
fieber . Da die Einwohnerzahl dieſer Gemeinden 26,13 9 der Geſammtbevölkerung beträgt , ſo hatten
dieſelben für Scharlach , Diphtherie und Typhus verhältnißmäßig mehr , für Kindbettfieber etwas
weniger Krankheitsfälle als die übrigen Gemeinden . Blattern kamen in letzteren nicht vor .
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